Anton Niederleuthner studierte die Rechte und wirkte bis 1891 als Richter in Passau, wobei sein origineller und mit Humor gewürzter Umgang mit dem Amt zu vielen Anekdoten Anlass gab. Neben dem Beruf setzte er seine ganze Kraft zum Wohle Passaus ein, so dass er schon am 20.4.1887, mit 41 Jahren zum Ehrenbürger ernannt wurde. 1883 war er maßgeblich an der Gründung des Bayerischen Waldvereins beteiligt, dessen erster Vorsitzender er bis zu seinem Tode war. Am 13.6.1885 konnte er das Waldmuseum auf Oberhaus mit Aussichtsturm eröffnen, 1896 war er der Landeskommissär für Niederbayern bei der Landesausstellung in Nürnberg. Von 1887 bis 1902 war er auch ehrenamtlicher Verwalter des Waisenhauses im Ort. Er arrangierte ein prunkvolles >Hafenfest< an der Ilz (1887), große Beleuchtungsfeste und festliche Empfänge für hohe Gäste. Mit seinem Freund Ferdinand -> Wagner übernahm er die Ausgestaltung der Ratskellerräume und sorgte für Popularität des -> Passauer Tölpels. 1906 machte er zusammen mit seinen Geschwistern eine Stiftung für hilfsbedürftige, in der Stadt Passau beheimatete Kinder. Ihm wurden hohe Auszeichnungen zuteil: u.a. war er Inhaber des k.b. Verdienstordens vom hl. Michael IV. Klasse, des Militärverdienstkreuzes mti Schwertern und des Ehrenkreuzes für 20jährige freiwillige Krankenpflege.
